Anhang 4.3
Anforderungskatalog zur fachlichen Qualifikation von ausführenden 
Unternehmen

	Bieter/Auftragnehmer

Ansprechpartner
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Straße



Nr.


PLZ

Ort


Name



Tel.


E-Mail-Adresse



	lfd. Nr.
	Anforderung
	obligatorisch
	liegt vor
	liegt nicht vor

	0
	Unternehmen nach dem Präqualifizierungssystem des BMU anerkannt für den Leistungsbereich

511-01 Rückbau-, Verwertungs- und 
Entsorgungsarbeiten

Nach Prüfung der Kriterien liegt eine allgemeine 
Qualifizierung durch ein vergleichbares Gütezeichen vor.

	____ Ja (weiter mit 2)

____ Nein (weiter mit 1)

____ Ja (weiter mit 2)

____ Nein (weiter mit 1)

	1
	Präqualifizierungskriterien
	
	
	

	1.1
	Rechtliche Zulässigkeit
	
	
	

	1.1.1
	Eigenerklärung nach § 8 Abs. 1a) bis d) 
(bzgl. Insolvenz/Liquidation/Verfehlungen)
	x
	
	

	1.1.2
	Auszug aus dem Gewerbezentralregister
	x
	
	

	1.1.3
	Auszug aus dem Handelsregister
	x
	
	

	1.1.4
	Auszug aus dem Berufsregister
	x
	
	

	1.1.5
	Eigenerklärung, dass keine Eintragung im 
Landeskorruptionsregister vorliegt
	x
	
	

	1.1.6
	Eigenerklärung zur Zahlung des Mindestlohns 
(sofern Verpflichtung)
	x
	
	

	1.1.7
	Eigenerklärung zu Nachunternehmern
	x
	
	

	1.1.8
	Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes
	x
	
	

	1.1.9
	Nachweis zu Sozialversicherungsbeiträgen
	x
	
	

	1.1.10
	Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
	x
	
	

	1.2
	Leistungsfähigkeit und Fachkunde
	
	
	

	1.2.1
	Gesamtumsatz Bauleistungen der letzten 3 Jahre
	x
	
	

	1.2.2
	Referenzen der letzten drei Jahre zu Leistungsbereich
	x
	
	

	1.2.3
	Angabe der Mitarbeiter der letzten 3 Jahre
	x
	
	

	2
	Weitere Anforderungen 
	
	
	

	2.1
	Personelle Qualifikation
	
	
	

	2.1.1
	Ausbildung/Fachkunde/Referenzen des Bauleiters
	x
	
	

	2.1.2
	Ausbildung/Fachkunde/Referenzen des technischen Personals (Ingenieure, Poliere, Baumaschinenführer)
	x
	
	

	2.1.3
	Sachkundige nach TRGS 519 (Asbest)
	1)
	
	

	2.1.4
	Sachkundige nach TRGS 521 (KMF)
	1)
	
	

	2.1.5
	Sachkundige nach TRGS 524/BGR 128 (Arbeiten in 
kontaminierten Bereichen)
	1)
	
	

	2.1.6
	Entsorgungsfachbetrieb (EfbV)
	1)
	
	

	2.2
	Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
	
	
	

	2.2.1
	Bonitätsnachweis
	
	
	

	2.3
	Versicherungsschutz
	
	
	

	2.3.1
	Ausreichende Haftpflichtversicherung (mind. 2 Mio. € für 
Personenschäden, mind. 1 Mio. € für Sachschäden, mind. 
100.000 € für Bearbeitungsschäden)
	x
	
	

	2.3.2
	Ausschluss der Radiusklausel in der Versicherungspolice 
(s. Erläuterung unten)
	x
	
	

	2.4
	Technische Ausstattung
	
	
	

	2.4.1
	Eigene Geräteausstattung
	x
	
	

	2.5
	Organisatorische Kriterien
	
	
	

	2.5.1
	Zuständigkeiten im Unternehmen/Vertretungsmöglichkeiten
	x
	
	

	2.5.2
	Kosten- und Termintreue (Bestätigungen von anderen 
Auftraggebern)
	
	
	

	2.5.3
	Anzahl aktueller Baustellen zum Ausführungszeitraum
	
	
	

	2.6
	Sonstiges
	
	
	

	2.6.1
	Qualitätsmanagement nach ISO 9001
	
	
	

	2.6.2
	Verbandsmitgliedschaften
	
	
	


1) abhängig vom Einzelprojekt

obligatorisches Kriterium: 
verbindlich vorgeschriebenes Kriterium; Nicht-Erfüllung führt zum Ausschluss aus dem Vergabeverfahren

Erläuterung zu 2.3.2 Radiusklausel (Quelle: verändert gem. Caruso Umweltservice GmbH, 2005):

Bei Abbrucharbeiten berechnet sich der nicht versicherte Teil aus einem Kreis, der mit dem Höhenradius des rückzubauenden Gebäudes geschlagen wird.

Bei vollständig zu beseitigenden Bauwerken ist der nicht versicherte Bereich so festzusetzen, dass von den Eckpunkten der Außenmauern ausgehend jeweils unendlich viele Kreise mit dem Radius (der der Höhe des jeweiligen Bauwerkes oder -teiles entspricht) gezogen werden. Dadurch ergibt sich entsprechend der Gebäudehöhe eine parallele Linie zu den Außenmauern. Bei einem rechtwinkligen Bauwerk befindet sich an den Eckpunkten der Viertelkreissektor mir dem gleichen Radius. 

Werden lediglich Bauwerksteile abgebrochen (z.B. eine Hausmauer) wird der nicht versicherte Bereich entsprechend dem o. Gesagten jeweils nur von dem abzubrechenden Teil festgelegt. 

Beim „Abtragen in Etappen“ verändert sich die Höhe und damit die Radiusklausel.
Um einen vollständigen Versicherungsschutz zu gewährleisten, sollte also die Radiusklausel im Versicherungsvertrag des Unternehmers ausgeschlossen sein.


Abb. A-4.3-1: 
Beispiel für den „Einschränkungsbereich“ durch die Radiusklausel bei einer Gebäudehöhe von 10 m
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